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(No. 153.) Verordnung fiber die Auf hebung der bisherigen Eremtion von der Kan⸗ 
tonpflichtigkeit für die Dauer des Krieges. Vom gten Februar 1813. 


Mir Friedrich Wilhelm, von Gottes Gnaden König. von 
: | Preußen ꝛc. dc. 1 „ 


haben in Erwaͤgung der von Unſern getreuen Unterthanen laͤngſt anerkann⸗ 
ten Verbindlichkeit eines jeden waffenfaͤhigen Buͤrgers, ſein Vaterland zu 


vertheidigen, deſſen Erhaltung ihm und feinem, Vermögen Schutz und ge⸗ 


ſetzliche bürgerliche Freiheit gewährt, bereits mittelſt der auf Unſerm Be⸗ 
fehl erlaſſenen Aufforderungen allen gebildeten Junglingen Gelegenheit zu 
geben beabſichtigt, durch den Dienſt bei der Artillerie oder unter den frei⸗ 


willigen Jaͤgern ihren guten Willen mit der That zu dußern, und ſich n⸗ 


ſpruͤche auf unvergaͤnglichen Ruhm und auf den Dank eines erkenntlichen 
Vaterlandes zu erwerben. 5 a 


In Uebereinſtimmung mit dieſen Anordnungen und um jede Unkunde 
über Unſere Abſichten zu begegnen, verordnen Wir, daß für die Dauer 
des Krieges alle Ausnahmen von der Verpflichtung zum Militairdienſt nach 
der bisherigen Kantonverfaſſung unter nachfolgenden Beſtimmungen hiemit 
aufgehoben ſeyn ſollen: Es ſoll zwar einem jeden bisher Eximirten zwi⸗ 
ſchen dem vollendeten 17ten und 24ften Jahre uͤberlaſſen werden, ſich frei- 
willig den Jaͤgerabtheilungen zu Fuß oder zu Pferde, oder der Artillerie 
nach eigener Wahl zu widmen, derjenige aber, der nicht binnen acht Ta⸗ 
gen nach der Publikation dieſet Verordnung ſich bei der Ortsobrigkeit da⸗ 
zu freiwillig meldet, welche die Verpflichtung hat, ſolches ſogleich dem ge⸗ 
wählten Bataillon oder Kavallerieregiment anzuzeigen, foll jene Wahl nicht 
mehr auszuuben befugt ſeyn, und er ſoll bei derjenigen Truppengattung 
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angeſtellt werden, welcher bie Militairbehoͤrden ihn zuzutheilen ſich veran⸗ 
laßt finden. Es haben hiervon jedoch folgende Ausnahmen ſtatt: 
1) bleiben eximirt alle gebrechlichen jungen Maͤnner aus dem obigen 
Alter; 3 a ae . 
2) alle diejenigen, welche keine Väter haben und bereits die Bewirth⸗ 
ſchaftung eines Buͤrgerhauſes, Bauerhofes oder einer groͤßern Be⸗ 
ſitzung fuͤhren, und Eigenthuͤmer derſelben ſind; N i 
3) die Soͤhne von Wittwen, wenn keine aͤltere nicht im Militairdienſte 
befindlichen Bruͤder vorhanden ind an 
4) jeder der notoriſch der einzige Ernaͤhrer ſeiner ohne ihn huͤlfloſen 
Familie iſt; 8 e SE a 
5) in Unſerm Dienſt ſtehende aktive und beſoldete Offizianten, und in 
geiſtlichen Aemtern ſtehende junge Maͤnner. V 
Sämmtliche Behörden, die es angeht, beſonders die Landraͤthe, Ma⸗ 
giſtraͤte, Gutsbeſitzer und Schulzengerichte, haben bei der größten Ver⸗ 
antwortlichkeit dieſe Verordnung ſogleich in Ausübung zu bringen. = 


Wir wiederholen die Verſicherung, daß jeder im Milirairdienſt An⸗ 

geſtellte ohne Unterſchied des Standes und Vermögens nach feinen Faͤhig⸗ 
keiten und nach ſeinem Betragen, ſobald er einen Monat gedient und ſich 
die Gelegenheit dazu ereignet, zum Offizier oder Unterofftzier befördert wer⸗ 
den und vorzugsweiſen Anſpruch auf Verſorgung im Civildienſt erhalten ſoll. 


Gegeben zu Breslau, den gten Februar 1813. 


Friedrich Wilhelm. 
5 Hardenberg, . 


